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Kostenoptimierung und Ausverkauf bei Clariant

Zürich (ots) -

Der Spezialchemiekonzern verkauft fünf Business Units und verschiebt die Kreditorenbuchhaltung von Muttenz
nach Polen. Die Zukunft der Mitarbeiter ist ungewiss.

Clariant will bekanntlich fünf Geschäftszweige verkaufen. Für die Einheiten Textil- und Papierchemikalien und
Emulsionen hat bereits SK Capital den Zuschlag erhalten. Die Business Units D&I und Leder Services folgen noch
dieses Jahr.

Doch damit nicht genug. Heute hat Clariant angekündigt, die in Muttenz tätige Kreditorenbuchhaltung nach Lodz
in Polen zu transferieren. Der Spezialchemiekonzern betreibt offenbar Kostenoptimierung und
Gewinnmaximierung um jeden Preis! Mit diesem Transfer nach Polen macht Clariant deutlich, dass kein
Geschäftsbereich geschont wird. Den rund 50 betroffenen Mitarbeitenden bleibt nur die Wahl, nach Polen
mitzugehen oder sich mit dem Stellenverlust abzufinden. Bei den von Clariant angestellten Mitarbeitern werden
die Auswirkungen durch einen guten Sozialplan gemildert. Die vielen Temporären hingegen werden leer ausgehen.

Ungewisses Schicksal der Angestellten Das Schicksal der rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die vom
Betriebsübergang betroffen sind, ist ungewiss. Klar ist, dass sie die Anstellung bei Clariant verlieren werden. Beim
2007 erstmals ausgehandelten Sozialplan wurde das Thema Betriebsübergänge ausgeschlossen, denn es standen
Restrukturierungen und Teilbetriebsschliessungen an.

Die Angestelltenvereinigung Clariant Schweiz (AVCS) und Angestellte Schweiz fordern Clariant auf, für alle
Betroffenen faire und menschliche Lösungen zu suchen. Bezüglich Arbeitsbedingungen und Salären ist deren
Besitzstand zu wahren.

Wertschätzung gegenüber den Mitarbeitern ist eines der erklärten Ziele der Clariant. Wertschätzung heisst für den
AVCS und die Angestellten Schweiz auch bestmögliche Information. Die Mitarbeitenden haben einen Anspruch
darauf, umfassend und genau zu erfahren, was sie vom neuen Arbeitgeber erwarten dürfen. Die betroffenen
Angestellten wünschen sich ebenso eine gesicherte Zukunft, wie das Clariant für sich in Anspruch nimmt! Die
AVCS und die Angestellten Schweiz erwarten, dass nun unverzüglich Verhandlungen mit der Personalvertretung
aufgenommen werden, um für alle Betroffenen sozialverträgliche Lösungen zu finden.
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